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Die amerikanische Atomenergiekommission berichtet, die Atomkartoffel sei das erste praktische
Resultat der Atomenergie-Anwendung, das bestrahlte Saatgut bringe prächtige Kartoffeln.

Welch friedlich Bild: der Atom-bomb-de terre!

Raubüberfall
durchs Telephon

Mein Vorgesetzter, ein äufjerst
aufgeregter Herr, hat bei der Bank eine
Auskunft wegen eines Wechsels einzuholen.

Er macht dies telefonisch und
verlangt wie üblich anstatt die Abteilung

Portefeuille, einfach nur: «Portefeuille

bitte!» Sein Gesprächspartner
scheint ihn jedoch nicht verstanden zu
haben, worauf mein Chef schon etwas
aufgeregt und energisch wiederholf:

«s Portefeuille möchf i!» Die andere
Seite scheint immer noch nicht begrif-

D Sunnetage sind jetz lang.
Chömed! s bruucht gar nüd vil Klang.

VERKEHRSBUREAU Tel. (033) 8 34 39

fen zu haben, um was es geht, so dafj
mein Boss nun fuchsteufelswild ins
Telefon schreit: «s Portefeuille will iü!»
Darauf hört man auf der andern Seite
nur einen erschreckten Ton, so dah sich
der Herr Bürovorsteher etwas
zusammennimmt und frägt: «Wer ist denn
eigentlich am Telefon?», und eine
verängstigte weibliche Stimme antwortet:
«Restaurant Paradies!», womit der
vermeintliche Raubüberfall durchs Telefon
unter grofjem Gelächter seinen
Abschluß fand. EH
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